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Seit 20 Jahren gibt es den Kulturlandschaftspreis Ober-
land-Ost. Die Regionalkonferenz und die regionalen Tou-
rismusorganisationen zeichnen damit jedes Jahr beson-
ders schöne Kulturlandschaften aus. Initiiert hat den Preis 
Urs Inäbnit. Der heute 79-Jährige war bis 2008 Geschäfts-
führer der Regionalplanung Oberland-Ost, der Vorläu-
ferinstitution der heutigen Regionalkonferenz. Im Ge-
spräch erklärt er, warum ihm dieses Projekt besonders 
am Herzen liegt.

Wie sind Sie auf die Idee gekommen, einen Kulturland-

schaftspreis zu schaffen?

Urs Inäbnit: Der grösste Teil der Feriengäste wählt das 
Berner Oberland wegen der schönen Landschaft als Ur-
laubsort. Das haben Gästebefragungen, die durch un-
sere Tourismusorganisationen durchgeführt wurden, wie-
derholt gezeigt. Diese schönen und abwechslungsrei-
chen Landschaften bleiben uns nur erhalten dank sorg-
fältiger Pflege und Bewirtschaftung. Es braucht deshalb 
nach meiner Meinung ein Zeichen der Wertschätzung 
und des Dankes an die Bäuerinnen und Bauern. Die da-
malige Regionalplanung hat gemeinsam mit den Touris-
musorganisationen beschlossen, besonders attraktive 
und sorgfältig gepflegte Kulturlandschaften jährlich mit 
einem Kulturlandschaftspreis auszuzeichnen.

Ihrem Namen entsprechend war die Regionalplanung 

hauptsächlich eine Planungsinstitution. Warum hat sie 

sich überhaupt mit Landschaften befasst?

Die Hauptaufgabe der Regionalplanung (wie auch der heu-
tigen Regionalkonferenz) besteht in der Förderung der re-
gionalen Zusammenarbeit sowie der Entwicklungsförde-
rung in Abstimmung mit der Raumplanung. Zum Raum ge-
hört eben auch die Landschaft. Wie in anderen Regionen der 
Schweiz ist die Landschaft im Berner Oberland ein wichtiges 
Element einer gesamtheitlichen Entwicklungsförderung.

«Landschaftspflege ist  
ein wichtiger Aspekt der  
Regionalentwicklung»
Interview mit Urs Inäbnit VE
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Eine der ersten preisgekrönten Kulturlandschaften der Region Oberland-Ost ist das Brääch unweit des Brünigpasses. (Foto: C. Schatzmann)

Auch Alpgebiete wie hier die Alp Sous oberhalb von Isenfluh zählen zu den besonders schönen Kulturlandschaften unserer Region. 
(Foto: C. Schatzmann)

Urs Inäbnit hat den Kulturlandschaftspreises initiiert.

Kulturlandschaftspreis
www.kulturlandschaftspreis.ch

Warum wurde der Fokus nicht auf Naturlandschaften, 

sondern auf Kulturlandschaften gerichtet?

Grosse Teile der Kulturlandschaften in der Region Ober-
land-Ost werden bewirtschaftet und meist mit grossem 
Aufwand gepflegt. Ohne diese Massnahmen würden 
viele Gebiete an Landschaftsqualität verlieren oder so-
gar verwalden. Eine bewirtschaftete und sorgfältig ge-
pflegte Landschaft, eben eine Kulturlandschaft, ist darum 
für Erholungssuchende – das sind sowohl Touristen als 
auch Einheimische – besonders attraktiv.

Welche Ziele wollten Sie mit dem Kulturlandschaftspreis 

erreichen?

Primär beabsichtigten wir, den Bauern für ihren Aufwand 
in der Landschaftspflege unsere Wertschätzung zu be-
kunden. Zugleich wollten wir der Öffentlichkeit mit der 
Preisverleihung zeigen, wer dafür sorgt, dass die Schön-
heiten unserer Kulturlandschaften erhalten bleiben.

Konnten diese Ziele nach Ihrer Meinung erreicht  

werden?

Ich denke, dass damit viele Einheimische und Gäste für 
besonders schöne Kulturlandschaften sensibilisiert wer-
den konnten. Wichtig scheinen mir insbesondere Wan-
dervorschläge, die in Verbindung mit den verschiede-
nen ausgezeichneten Kulturlandschaften stehen. Dabei 
handelt es sich um Erholungsangebote, welche die Be-
zeichnung «nachhaltig» eindeutig verdienen.

Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit zwischen  

Landwirtschaft und Tourismus?

Ich finde es erfreulich, dass in den letzten Jahren viele 
Organisationen und Private in diesem Bereich Angebote 
entwickelt haben. Da zähle ich z.B. Ferien auf dem Bau-
ernhof dazu oder auch das Kuh-Leasing. Solche Projekte 
sind nach meiner Meinung echt nachhaltig und deshalb 
auch besonders förderungswürdig.

Was zeichnet eigentlich eine besonders schöne Kultur-

landschaft aus?

Das ist das Zusammentreffen verschiedener landschafts-
prägender Elemente in einem überschaubaren Gebiet. 
Eingebettet in eine abwechslungsreiche Topografie und 
Geologie gehören dazu beispielsweise Hecken, Einzel-
bäume, Natursteinmauern, Steinhaufen, vielfältige Pflan-
zenarten usw. Man könnte auch sagen, dass es sich meis-
tens um Gebiete mit hoher Biodiversität handelt.

Mittlerweile sind über 50 Kulturlandschaften in der Re-

gion Oberland-Ost mit dem Kulturlandschaftspreis aus-

gezeichnet worden. Verraten Sie uns Ihren persönlichen 

Favoriten?

In bester Erinnerung bleibt mir natürlich das bereits im 
ersten Jahr ausgezeichnete Brääch. Es ist eine wunder-
schöne, in sich geschlossene Landschaftskammer unweit 
des Brünigpasses, die vom Jakobsweg durchquert wird. 
Den Bewirtschaftern gebührt ein spezieller Dank. Das 
Brääch enthält eigentlich alle Landschaftselemente ei-
ner hochwertigen Kulturlandschaft, die ich vorhin er-
wähnt habe.


